
Schwarz-gelb gemeinsam gegen Lärm

Zum Vorstoß von Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer, eine lärmabhängige
Berechnung von Trassenpreisen bei der Bahn durchzusetzen und an Bundesstraßen
und Autobahnen die Werte bei der Lärmsanierung um drei Dezibel zu senken,
erklärt die Berichterstatterin für Lärmschutz der FDP
Judith Skudelny MdB:

„Die FDP-Bundestagsfraktion begrüßt Ramsauers Vorstoß, den Lärmschutz in
Deutschland nachhaltig zu verbessern. Ramsauer hat im Gesetzgebungsverfahren
die volle Unterstützung der FDP
rote Vorgängerregierungen haben dem Lärmschutz viel zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt. Schon längst hätten für laut
gezahlt werden müssen als für leise. Das Verursacherprinzip ist der richtige
Weg, um Betreibern von Güterwaggons und Zugmaschinen Anreize zu geben, in den
Lärmschutz zu investieren. Die an stark befahrenen Güterstrecken le
Menschen sind teilweise extrem hohen Lärmbelastungen ausgesetzt. Wie bereits
im FDP-Bundestagswahlprogramm 2009 gefordert und im Koalitionsvertrag
beschlossen, ist die Einführung lärmdifferenzierter Trassenpreise bei der
Deutschen Bahn zentraler Bes
Darüber hinaus ist eine vorausschauende Planung von Schienenverkehrswegen und
Trassen ein wünschenswertes Ziel für die Zukunft.“

Judith Skudelny
Mitglied des Deutschen Bundestages

Platz der Republik

Telefon

E-Mail: Judith.skudelny@bundestag.de
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